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Wekihnachtsgefehcnkc 
»in einem» 

Mo bel- Laden 

Eis giebt kein lsseschenl welcle die name 

Familie so erfreuen kann nne nelle 

Möbel oderh Teppi iche 
Unsere Auswahl ist nnn isollstnndig snr 

die Feiertage 

Messing und eiserne Betten. Busscts. 
Sideboatds, Sofas, Ankleidckommodcm 

Schlafzimmcr-Gnrniturcn. 
Das größte Fortune-m von Zdninlelstnlilen nnd seinen 

Stühlen in der Stadt 

Speifetische, Damen Schreibtifche, Tlnlleiditiidie 
und ZtiilJeL 

Die Gnnn »Zei«tional« Biiilxerirlminle. 

Wir verkaufen Bilder etwa Fu Dame des 

regnlijren Preises. 

Zeugs-! Rugsl Rugs! 

ImxfsChina Mantqu Rqu 
QLLZ 

27154 Sammet sing-Z 

, QIJV 

Estfi Uhr-m Uhu-um Izu-so 
III-» Atmmncx Hing-J 82 

UxT .- Urmnmn skiuxkss 

sl.69 

Grand Island Furniture and 

Undertaking co. 
T. ()’(i()lc)lAN. IV. Ic. s·l’l;8·l«1d"!-« 

Nexchaskszsubrep «k--:i·ks:::-s 

Jessen’5 Apotheke 
Ein volles- Lager unter fri- 

scher Medizincn. 

ocI DIPLOMAT WHlSKEY Its 
JUST RIGHT. 

Zu haben m allen erstklussigm Wirthjclmmstk 
cLAsUEK sc SAITEN. 

distilling and lmporting co» Kansas city, Mo. 

CKAIID lsLAIID IIATIOIIAL SAUK. 
Kapital 8100,0W.(JU - - Uebexichuß und Broer h;.’,-»»»»,i,» 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositem 
Neid verlieben «u möglich-i niedrigen Nachr. llm Hime Lepmkksp Fliiluhcu sk-: s« 

anderen Bankgeichrjete wird freundlich-: ersucht. 
c. E. nich J. s. Tssapspth C. M· Ortsz, J. N. Instit F. J. Clkqw 

Xkäfjdent Aue 1«knf(dextt. Im- .««":«e Ha- .s(·1»«x-x:« mu, em« 

Keins-its stets «·ZsotjlgksO.I-.ng7 
Das sind die Eigenschaften die man sind-et m 

Dick 81 EIWZOUEUTY Biex 
welches unübekttefstich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei sue. 
sent-ern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebthett erfreut. 

K L N 214 West dritter Straß- J s s l E, Grund Island, Nehmt-« 

(telephon: Jndependent, 218)Igentut für dessen Theil des Staates, führt Beste-. 
m »Um Fw Und FMCMVM M swsev oder kleinen Quantität-« m. Use and Fern pro-« sue. 
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. . Annoncirt in dieser Zeitung . . 

Der erste III-sitz 
w-» 

sie Futen us feine- tsgfssikf »Ein-ist« 
us erste Ist-such statt-. 

C 

Sile Robert Fultoin der Erfinder 
des Danwffchiffes, feine erste Fahrt 
auf dem Hudson unternahm, deren 
Andenken kürzlich in New York ge- 
feiert worden ist, ereignete sich ein 
kleiner Frische-trinkt« der nicht allge- 
mein bekannt fein dürfte-, den ist-er 
Fnlton niemals vergessen hat. 

Das kleine Tompfichiff »Entwur« 
hatte den Endpunkt der ersten thirt, 
Ali-donn, erreicht und wurde eben gis-ie- 
der in Bereitfchaft gesetzi für die Rück- 
fabrt noch New York Die ganie Be- 
vörkerung der Stadt hatte sich am» 
Ufer versammelt um das merkwür- 
dige Fahrzeug in Augenschein zu 
nehmen. aber nur Wenige waren 
kühn genug, das Schiff zu betreten. 

Endlich wagte das ein gilterer 
Mann Er suchte zulton selbst in 
feiner kleinen Kabine nui und Fragte: 
»Sie sind Wohl Herr Fultom wie ich 
annehmen darf?« 

»Ja« 
»Lehren Sie mit diese-m Echiffe 

nach Nun York zuriick?« 
»Wir werden den Versuch machen« 
».i5iitten Sie etwas dagegen wenn 

ich die Rückfahrt init Ihnen nuchen 
würde-« 

»Wenn Sie es einigen wollen, bin 
ich es gern ;iis"riedcn.« 

»Wie hoch beliiuft sich das Fahr- 
ge1d?« 

Nach kurzer Ueberlegung verlangte 
Falk-n sechs Keimes-, und als ihm 
die Geldiinnnåe in die Hand gelegt 
wurde, bEiette er sie in Gedanien ver- 

sunken einige jseit cni und zwei dicke 
Thtönen petiten ilnn die Ihnen-n 
here-h 

Sich zu seinem Passagier wendend, 
sagte er: Entschuldigen Sie. mein 
Herr, die-:- ist der erste Lohn, den ich 
für alle meine Bemühungen erhalten 
hobe, die im bei meinen Versuchen, 
den Dann-i der Schiff-fahrt dienstbar 
zu machen hatte Mit Freuden 
würde ich dieses Ereigniß mit einein 
kleinen Festeiien begehen, aber ieli bin 
dazu jetzt Zu nein Wenn wir uns 
wieder begegnen, hoffe ich in heiseren 
Umständen zu sein« 

Wie eins der Geschichte her-versieht 
endete diese Fahrt glücklich- 

Vier Jahre Todter saß Julien wie- 
der in der Kabine feines Tamrsierå 
der jesl den Rennen »Hier-til Meer« 
führte« ale ein Herr dort eintrat 
Kaum war Julien feiner aniielxlia ge- 
worden. ali« er Von seinem Etnnle 
auiirrana nnd ihm Freudig erregt 
die Hand icliuttelte Es mai- frin ei- 
fter Pasianien nnd bei dem kleinen 
darauf Hainen-Ren Feitessen erhabne 
Fulton dann allen anwesenden Gä- 
sten die Gesichten-te des ersten Erträg- 
nisses seiner Erkiktdnnsp 

Heini und Ostelzimmer. 

Einen Menschen nach feinem Heim 
zu beurtiieilem seinen Charakter nnd 
die Gewohnheiten kennen zu lernen, 
kann leicht zu triigerijchen Schlüssen 
führen. auch ein »Heini·&#39; kamt lügen 
Die Eleganz der Umgebung nnd der 
ganze Jnnenichtnnck können non 
Künstlern entworfen, ans nnratlien 
des Dekoratenrcs gekauft fein. Tie 
sorgfältig-: Bibliotnek und die Niv- 
pessachen können theils- ererbt, weil-J 
Geschenke fein, ganz unabliangig der 
Geichmaekxsrichtnna des Besitzer-ex Wie 
anders dagegen ist das- Hotelzinunen 
in ihm verräth der Reisende, ob er 
will oder nicht, sogleich etwas von 

seinem Innern 
Jitciijs Nie Pf seinen -!il"-"i-" zip-ac- 

niicii hat« benennen sein-: Zeug-en unk- 

aui allen Nebeln, an allen Wunde-i 
:’liii dein Tisch liegen sen-e Toklei 

tegekatlie Qui den Schranken iind 
seine Kleider aufgehangt Jn den 
Zchubladen verschwinden Im- ums-m- 

ten, die Waiche und der kiiesi » Lag 
Aug-sehe ieiner lslepackinirie lieqze ge- 
nügt, mich die soziale Etexniiig des 
Neisenden ersinnen zu lassen Dek- 
Anblick der ailLsgepackten Z.iclien, die 
Weise ihrer llnterbringiiiia. die Ari, 
wie ein Zeaiierstock, ein Hm, dik- 
Handschulie auf den Tiiai oder die 
Kommode gelegt sind, verrathen mir 
das übrige Sie zeigen niir, ob der 

Fremde elegante Gewohnheiten, ob 
er Geschmack hat, ob er ein meibodis 
scher Geist oder unordenilich, ein 
Schlaukopi oder ein Tölnel ist, ob er 

die Frauen liest, ob er alk- Liebhaber 
schüchtern oder net-wegen ist. 

Wenn ich eine erwachsene Tochter; 
hätte und ein junger Mann sich um 

sie bemühte, dann ließe ich ihn in 
irgend eine Z nierieische kommen. 
Dort üben-as ich ihn eines Tages 
in seinem Hoteczinmien Vor Ablan 
einer Viertelstunde hätte dies Zim- 
mer mir alles Wissenswektlie über 
ihn gesagt· Darum sei man aus Rei- 
sen ebenso sckrgsann als im eigenen 
heim und zeige nicht jedem Jntimes 
m seine Gewohnheit 

Visite-; 

Kein Glück in allen Erdenreichen 
M Muttetsrendik zu vergleichen- 
deegessen nat des- Lehens Leid 
Das Herz in stiller Seligkeit 
O Mutter-herz. all deer Triebe- 
All Masken-finden lauter Liebe, 
Und all dein Denken ein Gebei- 
Dszs kkkk M Wohl U WINDF- 

sa- 

Mänzusseksteigeksuz 
—- Iisdes Im km III-Ita- Iis htt- 

Ietm sum Ie- ptsutk tust-. 

Kaum ist die beeiitnnte deutsche 
Münzensmnmlnng dei- Eonfuliz 
Weber versteigert worden nnd wieder 
geht eine hochbedrtnende Colleetwn 
griechischkk Münzen. diejenige dei— 
Herrn Gustav Philipjen in Eos-entm- 
gen. ihrer Auflösung entqeaen 

Eis ist eine Ehre nnd Anerkennung 
für deutsche Wissenschaft daß mich 
diese Sammlung. wie die ersterwithns 
te in Deutschland zur Versteigerung 
kommt, nnd sie hätte in keine besseren 
Hände gelangen können ali- jn dieje« 
nigen des-J tüchtigsten aller deutschen 
Numisnmtiten Te VO. Jan-ob Hirsch 
in München, der sie in seinem Somit-, 
Art-is Etmfze 17, tun Zit. Netteknå«r 
1909 und während der fokqexxden 
Tage zum Verkauf bringen nnrn 

Daß die Versteigennm ticexsrere 

Tage in W nehmen umf; gentj 
aus dem W Katalog hervor, 
der etwa toocwlwich beschrie- 
bene Nummern und Zs Lichtdkucktm 
feln mit ungefähr 600 anabbils 
dungrn enthält tmd das Wert dei- 
obengenmmten Numismantcrs ist- 
der seine Arbeit mit Liede Vollendet 
hat. 

Obwohl die Auflösung dieser Eul- 
leetion vielen Zannnlern eine Freude 
sein wird, weil innen dadurch Gele- 

genheit geboten ist, einzelne seltene 
Stücke zu erwerben, so muß den wirt- 
lichen Jünger der schönen Wissenschaft 
doch ein Gesiihl der Wehmuth besetzten- 
chem werm er bedetth das-, bit-:- Ne- 
sultat fuhr-dannen eifrinen Strebens-:- 
ous solche Weise Zu nicht-J wird 

Nur der Kenner vernmq zu wiirdis 

gen. mass die inusterliciste Clusskiiizi- 
rung nnd die Menge nnlhdierter 
Stücke in einer-Pritsntianimlniia, wie 
diejenige des Herrn Philiptsen, bedeu- 
tet, und ist ek- zn bedauern, das-, die 
Collettion seinen Ehr-entsinn. in nim- 
anssiheit in irgend einem bedeuten- 
den öffentiiclien Museum oder Münz- 
Iabtnett iinden lonnte, wie sie ei- 

verdient liiincn 

Alleilnmd Thierschmän Ze. 

Die Wirbelthiere besitzen nin Ende 
ihrer Wirdeliiiule eine Vernimm-nein 
die alt- Schwanz bezeichnet nkird; dodz 
wird bei den iserichxedenen Gruppen 
unter diesem Lrnmi etwas ganz Ver- 
schiedenes verstunden Ter Fisch- 
schrrmnz ist etnsicgis ganz anderes- ai- 

der des Vogels-. Ter Visigeliilnnnni 
besteht tin-:- derdeu jtgrlen Federn nnd 
hat die Funktion eines Steuer-.- Alle 

schnell fliegenden Arten seiten ilin 
lriistm entwickeln während er dei den 
nichtslienenden Regeln teils den- 
Entu nnd dcn Pingninen ganz ver- 

schwindet Bei nntnchen Hirten. nne 

bei den Spinnen dient er nncti nä-: 
Stiitzorgnn Finder-:- genrtet nnd, nne 

erwähnt. die durch ein inneres- Zte 
lett gestiinten Schwanze der Wirtseli 
tlnere Bei den Fischen dient der 
flossentrnnende Ectnvnni nlsJ Ruder- 

orgmt Ebenso- iil bet den Enltnisttnei 
ten der Zchnmnz sür die Bewegung 
nn Wasser nls Ruder oder Ztener 
ausgebildet Fluch ans dein Land 
dient er» bei vielen Thieren als Fort- 
bewenungsorgnn Eei es als Stütze, 
sei es nlxs thrnngdenels Diese zuni- 
tion zeint sicii schon bei einer Anzahl 
pnloeontologisckzer Formen wie bei 
den Brontosnnriern Von lebenden 
cLlrten sin ei- namentlich die Zustim- 
mäuse, die in dieser Hinsicht nul tin-ts- 

gesmttet sind. Tie Rolle einer sinn- 
ten Ertremitiit spielt der Schwanz bei 
den Mettertttierem wo er die Stelle 
einer Hand vertritt. Affen nnd Halb- 
assen sind hierfür Mititerbeispiele. 
Bei ilnien ist die Unterseite des 
Schimmer-, die zum Greifen dient, 
meist tonl, da Behaarung die Sicher- 
heit des its-risse verhindern würde. 
Auch als Wafse dient bei manchen 
Thiergnttnnaen der Schweine Pferd 
und Rind, sowie manche Raubthiere» 
verjagen damit löstige Insekten Jus 
anderen Fällen ist dieser Körpersortss 
sen eine Zier oder ein Schreckmittel.’ 

P. manche Eidechsen vermögen ein-l 
och ihren Schwang abzustoßen, um 

die Aufmerksamkeit der Ver-folget ab- 
zulenken 

Welches Gewicht hat ein Siagvogel? 

Der imnwiische erthotoais F. 
Lescuyer lmt dnsI Gewicht verschiede- 
ner Sitmvögel genau festgestellt in- 
dem er nennundzwmikia der besann- 
testen Vogelneten ohne Feder-« Uno- 

chen und Eingeweidc gewogen hat« 

DieieVeriuehe wurden nicht aus Lieb- 
haberei angestellt sondern, dn sich die 

Luftichiiffahrt beim Bau ihrer Flim- 
Jrichteh die Haiwtichtvieriateit in dein 

kaum glaublich Minnen Gewicht der- 

Vogels liegt, datz derselbe ins Ver- 

hältnifz zum Raum einnimmt, i· hat 

sich Les-ruhet and diesem Grunde ver- 

anlaßt gesehen, aeimu ieit.miielteii, 
welches Gewicht an Fleisch die be- 

kanntesten Voaetarten anweisen 
Man dürfte erstaunt iein. nne gering 
das- eiqentliche Fleiidkewicht unserer 

Sinqvöqet ist Tir achtiaall Mist 
11 Gramm Fleisch die Echnmlhe A 

stumm das Rothichiviinxdsen T und 
das Rothfelchen ani« nur H mmmm 

Die leichtesten Geschöpfchen find die 

quumeiie mit it nsimmm und der 

Satisföniq, der trotz feines »He-wichti- 
« Namens nnr 2 Mrsamm an 

·tchqeivicht besitzt 

"SprifcwachkMahlzcitcn und Bedie- 
nnug 

Neue fmhlcrnc Pi1ssagicrle11s31«1·ts11111g1, dir 

feins« dir Neid W taufen 1Ic111n1z1, stehen 
Un« Vctsxsuqung den Kunden du« 

amon- PAcIFsc 
»Die sichere Bahn zum Reises-«- 

Etunhstcn, pcrictlk Bahn. (»"«l«·tlrifd)k Vlncksjgnnlb. 
Um Anthunt ulwl «Iiuh«n, U-» nackt Ein-m Tokuluqmml 
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Die Erste National Bank 
Usch XII ists-Ah l), NI«IIIILAHKA. 

Wut ciu allgemeines Vatikgeichnsp Macht Entwianeider-. 

Kapital 8l00,000; llebekfchnß 8100,000. 
s. N, Ivullmrlk hu .I. lcoinnsrs :.sz«- ss l«. DI· Titlnmgh uns-steh 

s Is. Sinke- .;s:.« l«’. (". llissmlznstk s·:il!s3!«1«.n. 

Spezielle 
Schuhe 

für Knaben 

sz 82»· «)5 
und 32.50 

die dauerhafter sind 
als-: zwei Paar der 

gewöhnlichen Sorte 

Uscckllll se BEFSLE 
Yellolv Front Zchuhlsdcn 

Ein schönes Buch frei mit jedem 
Paar Kinder-schau 

Wiedererlqiikit Tibeobeiitr. 
I 

I 
! Einer tiisitnndinnsn Nirinii in 

FULL-Minnen nsnren Islertiiti.iisiere in 

Fijsiilie non Linn-ins Hulden qenntilen 

Isimedeu Ali- tsei einer Linnierdkunet 
Bank, die Xtexintnth nun dein Dieb- 
iiatit tun-g ein Tsäxiitixu ans Verkauf 
neu Effekten tin Betimie Von ITUPOU 
Mulden eiiilief iteläte die iRuck durch 

)tet-.-;««1n-siin.sis-s Jtiiiemie ieiL diiiz es ficti 
ini einen Tit-sit discs finnlieis handelte 

Tini Jng- deui Oxini rann benrderter 
itriiniimllieniiiter konnte bei verfchstfäfi 
denen Vnnken in Tsliniterdam Effekten 
kn instit von Nun-i Gulden die zur-i 
Fertiqu imn einem Unbecnnniexi 
,iiiii·ie2i«.stiisii nun-en tieiiiitaqnciliiiien. 
Inn den-. Umitriinber tiiit man noch 
seine Stint-. 

Vetnrttieiliinq wequ Landfriedens- 
bkuche 

Lac» Echnnimericht in sticl verur- ( tin-nie den Llrbeiter Wiitciv Jiegler 
siegen Landfriedensbruchs zu einem i 

Juniu- ;;iictit1nins-s. Die Mitainiettags l 
ten, Arbeiter Juki-c- iind Stein· wur- 
Ien freigesprochen Es handelt fich H 

uii einen iletierfall tin-· Arbeitsmit- 
que während des Streits der stät-ti- 
Echen Arbeiter in Mel »in s, Juli. 
Dabei wurde einer dri« Arbeitswillis 
sen durch einen Schlag mit einem 
Tedticliläxier zu Boden gestreckt, ein 
Juden-r Arbeitsmilliger machte von 
einei- thnißtvaffe Gebrauch nnd ver- 
vundete den fest verurtheilten Arbei- 
wk Jiegler durch einen Baues-schuß- 

klnssk UDPOOOJ 
Ist-It kufctttks 
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